
 

 

 

 

 

 

März 27, 2020  

 

In Abstimmung mit dem Ministerium des Innern und für Kommunales, Referat 34 (Brand- und 
Katastrophenschutz, Rettungswesen, Koordinierungszentrum Krisenmanagement, Zivile 
Verteidigung, Militärangelegenheiten), weist die Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg darauf 
hin, dass eine Fristüberschreitungen bei Eignungsuntersuchungen nach dem Grundsatz für 
arbeitsmedizinische Untersuchungen G 26 „Atemschutzgeräte“ nicht toleriert werden kann.  

In Anbetracht der aktuellen Situation zur Ausbreitung von COVID-19 (Coronavirus) und den 
damit verbundenen Maßnahmen, treten Anfragen bezüglich der Tauglichkeit für das Tragen 
von Atemschutzgeräten auf, speziell geht es um die Fristüberschreitungen bei Eignungsun-
tersuchungen nach dem Grundsatz für arbeitsmedizinische Untersuchungen G 26 „Atem-
schutzgeräte“ und die erforderlichen jährlichen Wiederholungsübungen in anerkannten 
Atemschutzübungsanlagen zum Erhalt der Atemschutztauglichkeit. 

Von den pandemiebedingten Einschränkungen des Ausbildungs- und Übungsdienstes wer-
den auch die nach Feuerwehr Dienstvorschrift 7 (FwDV 7) durchzuführenden Belastungsü-
bungen in Atemschutzübungsanlagen betroffen sein. 

Seitens der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg ist es bei bestehender gültiger Eignung 
nach G26 und bisher fristgerecht durchgeführter Belastungsübung weiterhin möglich, die 
Funktion Atemschutzgeräteträger oder Atemschutzgeräteträgerin wahrzunehmen, wenn die 
Belastungsübung pandemiebedingt jetzt nicht rechtzeitig durchgeführt werden kann. 

Der Einsatz, insbesondere unter schwerem Atemschutz, ohne fristgerecht durchgeführte und 
„bestandene“ Belastungsübung kann nur für den vorübergehenden Ausnahmefall gelten. 
Pandemiebedingt nicht fristgerecht durchführbare Übungen sind so schnell wie möglich 
nachzuholen. 

Neben der Eigenverantwortung aller Einsatzkräfte, gesundheitliche Einschränkungen dem 
Einheitsführer oder der Einheitsführerin umgehend mitzuteilen, darf die Unternehmerin oder 
der Unternehmer Feuerwehrangehörige weiterhin nur für Tätigkeiten einsetzen, für die sie 
körperlich und geistig geeignet sowie fachlich befähigt sind. Diese Vorgabe kommt bei der 
hier beschriebenen Ausnahme im Besonderen zur Anwendung. 

Dies ist mit dem Ministerium des Innern und für Kommunales Brandenburg (MIK) abge-
stimmt. 

Weitere Erläuterungen finden Sie in dem Merkblatt Hinweise für Einsatzkräfte der Feuerweh-
ren und der nicht-medizinischen Hilfeleistungsorganisationen zur Vorbereitung auf und den 
Umgang mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 bzw. damit infizierter Personen oder entspre-
chenden Verdachtsfälle. (FBFHB-016) 

Aktuelle Regelungen zur Tauglichkeit von Atemschutzgeräteträgern  

Eignungsuntersuchung von Atemschutzgeräteträgern 

https://www.ukbb.de/fileadmin/user_upload/cms/download_user/Praevention/FUKBB2/FBFHB-016_Stand_30.03.2020.pdf

